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Zweck des Dokuments  

 
Die Betriebsanleitung des TH BÛP UPZ dient den Monteuren und Bedienern der Anlage als 
unterstûtzendes Dokument.  
 
Sie erfahren in den folgenden Kapiteln detaillierte Informationen zu: 

Sicherheitshinweise, Komponenten, Bedienung, Montage, Fehleranalyse, Demontage, 
Lagerung und Wartung. 
 
Lesen Sie die Betriebsanleitung sorgfältig durch, um die Sicherheit für Sie und alle Beteiligten 
zu gewährleisten.  
 

 

 
 

Vorwort  
 
Das technische Hilfsmittel ist eine mobile Sicherungsanlage  für den temporären Einsatz an 
einer niveaugleichen Kreuzung (Straße zu Schiene), mit dem Ziel , einem bestehenden oder 
einem zukünftigen Bahnübergang möglichst zu ähneln.  

Das System soll dem Bahnûbergangsposten als technisches Hilfsmittel zur Verfûgung stehen. 
Die Anlage ist darauf ausgelegt, als Halb- und/oder als Vollschranke, mit bis zu 12 
Schrankenantrieben zu funktionieren. 
Die Sicherung des Bahnûbergangs erfolgt ûber Schrankenbãume und Lichtzeichen. 

 
Der Aufbau des TH-BÛP UPZ wurde so gestaltet, dass er einfach und schnell durchzufûhren 
ist, er ist optimiert fûr zwei Personen und sollte in der Regel in 180 Minuten mõglich sein. 
 
Durch die komplexen Steuerungselemente ist es jedoch erforderlich, dass der Auf-/Ab- bzw. 
Umbau, ebenso die Bedienung, nur durch geschultes Personal erfolgt. Ausbildungen bzw. 
Schulungen unterliegen der UPZ Gruppe oder den dazu bevollmãchtigten Vertretern. 
 
  
Prûfen Sie auf unserer Internetseite ob Sie die aktuellste Version der Betriebsanleitung 
besitzen www.upz-gruppe.de.  

http://www.upz-gruppe.de/
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Datum  Versions-

nummer  
Änderungsvermerk  Autor  

5/2018  1.00 Erstausgabe  M.Schöler  

7/2018  1.10 Überarbeitung Bilder.  
Erweitern um NWS  

M.Schöler  

11/2019  1.2 Neue Funktionen  der Bedieneinheit:  
Systemfehlererkennung; Menüführung; 

Herunterfahrbefehl  

M.Schöler  

11/2020  1.3 Neue Funktionen im NWS Menü:  
Rückstellzeit Schienenkontakte  

M.Schöler  

7/2021  1.31 Anpassung  NWS: 
 Gleisschaltmi ttel  & Variable Annäherungszeit  

M.Schöler  
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 Sicherheitshinweise 
 

Sicherheitshinweise 
Alle Stecker sind so ausgelegt, dass keine gefährlichen Ströme berührt werden können.  
Bei geöffneten Gerät sind aus Sicherheitsgründen Handschuhe zu tragen.  
 

Symbole 
 

 
Besonderer Sicherheitshinweis , der bei Missachtung zu leichten , bis schweren 
Verletzungen führen kann . 

 

  Hinweis zur Erleichterung des Ablaufes oder wissenswerte Fakten . 
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 Das TH-BÜP UPZ nimmt bei jede m Fehler oder  bei Plausibilitätsfehlern 

den sicheren Zustand ein.  
Im sicheren Zustand sind, wenn technisch realisierbar , die 
Schrankenbäume geschlossen und  die Licht zeichen zeigen rot.  

 

Nach Verlust der Stromquelle ist d urch die Akku versorgung ein 
uneingeschränkter  Betrieb  (bei geladenen Akkus) , von bis zu 12h 
möglich . 
Sollte  der Akkustand zu niedrig sein , um einen Betrieb aufrecht zu halten , 
geht die Anlage in den sicheren Zustand.  
Die Akkus der Schranken halten hierfür eine Restkapazität von bis zu 30 
Stunden Rotlicht bereit.   

 

Durch das Eigengewicht des Schrankenantrieb es sollte dieser immer mit 
einem geeigneten Transportmittel  bewegt bzw.  von mind. 2 Personen 
angehoben und verset zt werden.  

 

Die Versorgungsspannung des TH-BÜP UPZ beträgt 230  V AC. Es ist zu 
gewährleisten , dass ein e Sicherung mit 16  A B-Charakteristik und 
Fehlerstromschutzschalter 30  mA an der Stromquelle vorhanden ist.  

 
 

Es ist stets darauf zu achten , dass alle Kabel unbeschädigt sind . Bei 
schadhaften  Kabeln  ist die Anlage sofort aus zuschalten  und das 
betroffene Kabel  zu tauschen . 

 

Bis zur vollständigen Inbetriebnahme oder nach einer  
Außerbetriebnahme ist das System nicht als Sicherheits system nutzbar. 
Daher benötigen alle Personen/Fahrzeuge im Gefahrenbereich eine 
alternative Warnung  (z.B. Schrankenband) . 

    
   Die Bedieneinheit  und die Schrankenakkus müssen immer auf geladen  
   gelagert und im Intervall von 6 Monaten geladen werden.  

 

Es ist darauf zu achten, dass alle Verbindungskabel durch Kabelschächte 
oder unter der Schiene verlegt werden um stolperstellen zu vermeiden.   
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 Abkûrzungen und Bedeutungen 
 

A  =  Ampere  

AWE  =  Akustische Warneinheit  

BÜ  =  Bahnübergang  

BÜP  =  Bahnübergangsposten  

ESK  =  Einschaltkontakt  

HA  =  Hybrid kabel  Ausgang  

HE  =  Hybrid kabel  Eingang  

LSA   =  Licht Signal Anlage  mit Andreaskreuz  

mA  =  Milliampere  

MOBSI   =  Mobile Sicherungsanlage  

NWS   =  Nachwar nsystem  

TH-BÜP =  technisches Hilfsmittel Bahnübergangsposten  

V  =  Volt  

WSG   =  Warn signal geber  
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 Komponentenûbersicht 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  
Pos 
Nr. 

Bezeichnung  Artikelnummer  Gewicht  

1 Grundgestell  403.0060.000 Ca. 33 Kg 

2 Schrankenantrieb  403.0010. 000 Ca. 75 Kg 

3 Schrankenbaum  
2,15 m-3,75 m 

403.0040.200  - 

4 Schrankenbaum  
3,35 m-5,75 m 

403.0040.100  - 

5 Bedieneinheit  403.0020.000  Ca. 20 Kg 

6 LSA 403.0030.100  - 

7 Andreaskreuz  403.0004.701 Ca. 5 Kg 

8 Gewichte für 
Grundgestelle  

403.0009.806 Ca. 38 Kg 

9 WSG 403.0030.400  Ca. 2 Kg 

7 
6 

3 

5 

2 

8 1 

4 
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Pos 
Nr. 

Bezeichnung  Artikel -
nummer  

Gewicht  

10 Gegengewichte Schrankenbaum  403.0009.804 Ca. 10 kg / Stk.  

11 Hybridkabel 10  m 403.0050.100  - 
11.1 Hybridkabel 25  m 403.0050.200  - 
11.2 Hybridkabel 50  m 403.0050.300  - 
11.3 Hybridkabel 75  m 403.0050.400  - 
12 LSA-Kabel 25  m 403.0050.500  - 
12.1 LSA-Kabel 50  m 403.0050.600  - 
13 230 V-Netzkabel  403.0050.800  Ca. 4 Kg 
14 Verlängerungskabel 

Bahnübergangsakustik 50  m 
403.0050.700  - 

15 Akku-Schrankenanlage  403.0010.400  Ca. 14 Kg 
16 Schrankensteuerung  403.0010.200  Ca. 7 Kg 

15 

16 

1
0 
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 Bedienelemente 
4.1 Schrankenantrieb   

Libelle  Knebelschrauben  

Zylinderschloss  

Ein/Aus-
Schaltung  

manuelle 
Notöffnung  

Ansicht der Schlüsselschalter am Gehäuse der Schranke  

Notöffnung  

Ansicht ohne Tür  

Vorwahl -LSA  
siehe Lichtzeichen Seite 25 

Verzögert Schließen 
siehe verzögert Schließen 
Seite 48 
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4.2 Bedieneinheit  
 

 

  

Ein/Aus- 
Schlüssel-
schalter  

Notschließen  
Quittier -
taster  Schlüsselschalter  

Schranken Öffnen/Schließen  

Touchscreen 
Display  
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4.3 Schlüssel  
 
 

Bedienschlüssel:   
Der Bedienschlüssel ist für alle Schlüsselschalter der Schrankenantriebe 
oder d ie Bedieneinheit  zuständig.  Er kann in jeder Position abgezogen 
werden.  
Wir empfehlen diesen Schlüssel stets vor unbefugten Personen 
fernhalten.  

 

 

Technikschlüssel:   
Der Technikschlüssel dient dem Öffnen der Frontklappe jeder Schranke  
und ist nur für das Montage -/Wartungspersonal bestimmt . 
Er ermöglicht bei der Montage , durch Öffnen der Frontklappe, die LSA-
Vorwahl , die Verzögerungsoption , die Schließrichtung und die 
Überwachung der Steuermodule  einzustellen .  
 
 

Notöffner:   
Der No töffner dient dem Entriegeln des  Antriebs  bei der Montage oder 
einem schweren Defekt  mit Ausfall der Elektrik.   
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 Montage der Komponenten 
 

Für die Montage werden folgende Werkzeuge benötigt:  

Art  Dimension  

Steckschlüssel  Schlüsselweite  24; 19; 17; 13 

Maulschlüssel  Schlüsselweite  24; 19; 17; 15; 13; 10 

Hammer  Schonhammer gummiert  

Transportwagen  Für Mindestens 120 Kg geeignet  

Wasserwaage  Min. 400  mm lang  

Kreuzschlitzschraubendreher  Größe: PH2 

Innensechskantschlüssel  Größe: 5; 4 

 

5.1 Grundgestell  
 

 

 

Das Grund gestell muss immer auf 
einem befestigten  und möglichst 
ebenen Untergrund  platziert werden. 
Schieben  Sie die Gerüstspindeln in die 
vorgesehenen Löcher ein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Um Unebenheiten auszugleichen , 
drehen Sie die Flügelmutter auf oder 
ab. 
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5.2 Aufsetzen des Schrankenantriebes  
 

 

 

 

 

 

 

Setzen Sie den Antrieb  in das Winkelprofil,  
so dass die Verschraubungslöcher  
übereinanderliegen . Verschrauben  
Sie das Grundgestell mit dem  
Schrankenantrieb . 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

  

Nutzen Sie zum Transport ein en 
geeigneten Transportwagen . 
Diese Arbei t sollte von 2 
Personen durchgeführt  werden  

Die Schließrichtung der 
Schrankenantriebe (siehe Bilder ĺ*ĸ) 
ist immer auf der kürzesten Seite des 
Grundgestells - somit laufen die 
Gegengewichte immer über dem 
Grundgestell.  

*  

*  

Übersicht der Aufstellpunkte für Schrankenantriebe  



 

 

 

 

 

Version  1.31 

B
et

rie
bs

an
le

itu
ng

 

 

15 

5.3 Ausrichten des Schranken antrieb es 
 
 
Die Ausrichtung des Schrankenantriebes  
erfolgt allein über die Gerüstspindeln  (Kapitel 5. 1), 
als Hilfsmittel können Sie die im Deckel des  
Schrankenbaumes liegende Libelle oder eine  
Wasserwaage nutzen.  
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5.4 Antriebsrichtung wechseln  
 
Um die Schließrichtung des Schrankena ntriebes  zu wechseln , öffnen Sie zunächst die Fronttür. 
Sie sehen nun über dem Steuerk asten einen L -Hebel. Durch das L ösen der Schraube können 
Sie den Zylinder auf die gegenüb erliegende Seite bewegen und dort erneut festschrauben  
(siehe Bild) . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

Zur besseren Sichtbarkeit ist in den Bildern die  
Schrankensteuerung entfernt  

 

Um Quetschverletzungen zu 
vermeiden, muss eine zweite 
Person während des Vorgangs 
den Schrankenbaum fixieren.  

Schraube lösen  

Zylinderseite 
wechseln  

rechtsschließend  linksschließend  

L-Hebel  












































































































































